
Von Florian Helfert › Worms übt 
am Samstag, dem 26. Septem-
ber, den Ernstfall, den niemand 
haben will: ein Unwetter und 

seine Auswirkungen. Was nach 
Angaben der Stadt Worms mit-
unter dramatisch aussehen 
könnte, wenn Einsatzfahrzeuge 

durch die Stadt fahren und Ne-
bel oder Rauch aufsteigt, ist dies-
mal kein Anlass zur Sorge – die 
Einsatzkräfte sind höchstwahr-
scheinlich auf dem Weg zu einer 
Großübung. 

Anlass ist der zweite landes-
weite Übungstag für den Brand- 
und Katastrophenschutz in 
Rheinland-Pfalz. Von 8 bis 
16 Uhr üben Feuerwehren, 
Hilfsorganisationen, Behörden 
und weitere Akteure landesweit 
das Bewältigen eines großen 
Starkregenereignisses mit kom-
plexer Unwetterlage. Inhaltlich 
orientiert sich das Szenario an 
den Vorgaben des Landesamtes 
für Brand- und Katastrophen-
schutz (LfBK). 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

EWR erneuert ab Montag, dem 
28. September, die Wasser- und 
Stromleitungen in einem Ab-
schnitt der Alzeyer Straße in 
Pfiffligheim. Die Arbeiten begin-
nen zwischen Hausnummer 228 
und der Georg-Löwel-Straße. An-
schließend folgt der Bereich zwi-
schen Georg-Löwel-Straße und 
Schwertstraße. Die gesamte 
Maßnahme auf insgesamt 400 
Metern Länge dauert rund sechs 
Monate.

„Mit der Erneuerung der Lei-
tungen investieren wir in die In-
frastruktur vor Ort und sorgen 
dafür, dass die Kundinnen und 
Kunden zuverlässig mit Trink-
wasser und Strom versorgt wer-
den. 

Alle Betroffenen haben bereits 
ein Schreiben mit allen nötigen 
Informationen erhalten“, sagt 
EWR Netz-Geschäftsführer Oli-

ver Lellek. Auch mit den Gewer-
betreibenden sei man im Ge-
spräch, um die Zufahrten zu er-
möglichen.

Im Zuge der Bauarbeiten prüft 
EWR außerdem die Wasser-
hausanschlüsse der anliegenden 
Grundstücke. Sollte ein An-
schluss erneuert werden 
müssen, informiert EWR die
betroffenen Eigentümer 
rechtzeitig persönlich.

Die Bauarbeiten erfol-
gen abschnittsweise. Da-
durch ist jeweils nur ein 
Teil der Alzeyer Straße 
betroffen. Die notwen-
digen Sperrungen be-
schränken sich auf 
den jeweiligen Bauab-
schnitt. Während der 
Bauzeit richtet 
EWR in Ab-
stimmung mit 

der Stadt Worms eine Umleitung 
über die Landgrafenstraße ein. 
Die Strecke wird entsprechend 
ausgeschildert.

Trotz der Arbeiten bleibt die 
Zufahrt zu Grundstücken und 
Geschäften nach Möglichkeit 

erhalten. Aufgrund des Bau-
fortschritts können jedoch 
zeitweise Einschränkungen 
notwendig werden.

„Wir danken allen Betrof-
fenen schon heute für ihr 
Verständnis“, so Lellek. 

Ansprechpartner bei 
Fragen sind Baubeauf-
tragter Guido Heß (Te-
lefon 06731/405-483) 
und Projektleiter Luca 
Nusselt sowie Tho-
mas Naperkowski 

(Telefon 06731/
405-235 oder -
428).

LANDESWEITER ÜBUNGSTAG: Brand- und Katastrophenschutz trainiert
am 26. September in Worms unter Realbedingungen

Kunstwunden und Kunstblut

ALZEYER STRASSE: EWR erneuert ab Montag Wasser- und Stromleitungen in Pfiffligheim

Abschnittsweise Sperrungen
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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Profitieren Sie von dem Anbieter aus Ihrer Region
Aktuell: Treppenlift für gerade Treppen ab € 3.998,–

Pflegekassenzuschuss von € 4.180,– möglich!

Rheinhessenlift eK, Neugasse 24, 
55234 Wendelsheim, Tel. (0 67 34) 91 36 68

www.rheinhessenlift.de          info@rheinhessenlift.de

• Hebelifte  • Etagenlifte 
• Treppenlifte  • Plattformlifte
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• Haushaltsauflösung

PROFI 
ENTRÜMPELUNG

• Firmen–  / Geschäftsauflösung
• Messie Wohnung

E-Mail: info@chrisentruempelung.de
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Großübungen im rheinland-pfälzischen Brand- und Katastrophenschutz 
stehen beim zweiten Landesübungstag nach 2025 wieder an. Foto: LfBK

Foto: Adobe Stock/N
izuCaCi



Hochwassermobil 
heute in Pfeddersheim

Die Stadt Worms hat kurz-
fristig die Uhrzeiten und 
Standorte des Hochwassermo-
biles des HochwasserKompe-
tenzCentrums (HKC), das bis 
zum heutigen Mittwoch, dem 
23. September, in Worms Sta-
tion macht, geändert. Interes-
sierte können sich heute von 
10 bis 16 Uhr am Bahnhof 
Pfeddersheim statt wie ur-
sprünglich angekündigt am 
Marktplatz über private Hoch-
wasser- und Starkregenvorsor-
ge informieren. Für etwaig 
entstandene Unannehmlich-
keiten entschuldigt sich die 
Stadt Worms.

„KulTour nach 6“ 
Am morgigen Donnerstag, 

dem 24. September, lädt die IG 
der Wormser Gästeführer ein 
zur „KulTour nach 6“, einem 
abendlichen Spaziergang 
durch die Geschichte der 
Stadt. Treffpunkt ist 18 Uhr 
am Neumarkt vor der Tourist 
Information. Teilnehmerbei-
trag 10 Euro. Die Führung 
dauert circa 90 Minuten. Ti-
ckets sind vor Ort bei den Gäs-
teführern erhältlich. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen unter
www.gaestefuehrer-in-worms.de

Jakobs Kindermorgen
Am Samstag, dem 26. Sep-

tember, von 10 bis 12 Uhr, 
findet der nächste Kindergot-
tesdienst der Ev. Kirchenge-
meinde Brot und Rosen im 
Gustav-Adolf-Saal, Diester-
wegstraße 1, unter dem Mot-
to „Gefährliche Flucht vor 
Gott – Liebe Kinder, Angst 
haben ist doof.“ statt. Jakob, 
der kleine Stoffesel, begleitet 
durch den Morgen mit Bibli-
schen Geschichten, Gesang 
und Basteleien. Infos unter 
E-Mail constanzeKrueger99@
gmx.de oder barbara-stein@
arcor.de

„Musik zur Marktzeit“  
Am Samstag, dem 26. Sep-

tember, um 12.05 Uhr, wird 
zur nächsten „Musik zur 
Marktzeit“ in die Dreifaltig-
keitskirche eingeladen. Zu hö-
ren ist der tschechische Orga-
nist František Vanícek, ein 
gern gesehener Gast bei der 
Marktmusikreihe. Er spielt an 
der großen Steinmeyer-Orgel 
u.a. Werke von Bach, Cléram-
bault, Strejc und Lemmens. 
Die Dauer der Veranstaltung 
beträgt ungefähr 40 Minuten. 
Es wird eine Kollekte erbeten.

TERMINE VOR DER ENTSCHEIDUNG: Stephanie Lohr und Timo Horst beantworten NK-Frage zur OB-Stichwahl am 27. September

„Welche drei Themen stehen für Sie im Fokus?“ 

In meinem Stichwahlkampf 
stehen drei Themen im Fokus:

1. Verlässlichkeit: 
Ich stehe für eine Politik oh-

ne kurzfristige Kurswechsel 
oder populistische Verspre-
chungen. Ich bewerbe mich, 
um eine Oberbürgermeisterin 
für alle Wormserinnen und 
Wormser zu sein – eine Ober-
bürgermeisterin, die zuhört, 
anpackt, Sorgen ernst nimmt 
und lösungsorientiert handelt. 
Zu meiner Haltung gehört ehr-
licher Klartext: Ich verspreche 
Ihnen nichts, was finanziell 
oder rechtlich nicht machbar 
ist. 

Ich höre zu und mein Ge-
sprächsangebot gilt allen Bür-
gerinnen und Bürgern, unab-
hängig davon, wen sie bisher 
gewählt haben.

2. Bürgernähe: 
Um bis zum Wahltag mög-

lichst viele Menschen persön-
lich zu erreichen, setzen wir 
weiter auf Präsenz vor Ort. 
Mein Team und ich gehen von 
Tür zu Tür, um zuzuhören und 

für die Stichwahl zu motivie-
ren. Zudem lade ich Sie zu un-
serem neuen Format „Lunch & 
Lohr“ ein: Kommen Sie in 
Ihrer Mittagspause zwischen 
12.30 Uhr und 13.30 Uhr  ein-
fach am Winzerbrunnen in der 
Fußgängerzone vorbei. Lassen 
Sie uns am Tisch direkt über 
Ihre Anliegen und Ideen für 
Worms sprechen.

3. Konkrete Taten: 
Dass die Menschen sich in 

Worms sicher und wohlfühlen 
wollen, ist mir ein persönliches 
Hauptanliegen. Wir brauchen 
hier keine Sonntagsreden, son-
dern konkrete Taten. 

Um das Thema Sicherheit 
auf Landes- und Kommunal-
ebene weiter zu schärfen, hatte 
ich den rheinland-pfälzischen 
Innenminister am Freitag um 
16.30 Uhr  nach Worms einge-
laden. 

Gemeinsam konnten wir vor 
Ort konkrete Schritte bespre-
chen, wie man die Sicherheits-
lage an neuralgischen Punkten 
weiter stärken kann. Die Bür-
ger hatten die Möglichkeit, ihre 
Fragen zu stellen.

Für mich stehen drei 
Themen im Mittelpunkt: 

1. Sicherheit/Sauberkeit
Erstens müssen sich die 

Menschen sicher und wohlfüh-
len – in der Innenstadt genauso 
wie in unseren Stadtteilen. Da-
zu gehören mehr Präsenz des 
Ordnungsdienstes, eine enge 
Zusammenarbeit mit der Poli-
zei, bessere Beleuchtung und 
dort, wo es sinnvoll und recht-
lich möglich ist, Videoüberwa-
chung. Gleichzeitig müssen wir 
konsequenter gegen Vermül-
lung vorgehen. Eine saubere, 
sichere und belebte Innenstadt 
ist eine der wichtigsten Aufga-
ben der kommenden Jahre.

2. Bildung/Familien
Zweitens geht es um Bildung 

und Familien. Als Familienva-
ter von drei Kindern kenne ich 
die Herausforderungen im All-
tag. Gute Schulen, moderne Ki-
tas und eine verlässliche Be-
treuung haben für mich des-
halb hohe Priorität. Wir haben 
neue Kitas geschaffen und 
Schulen saniert. Diesen Weg 

möchte ich fortsetzen. Dazu 
gehören auch Sport, Vereine 
und gute Angebote für Kinder 
und Jugendliche.

3. Wirtschaft/Verwaltung
Drittens müssen wir unsere 

Wirtschaft stärken und unsere 
Verwaltung schneller machen. 
Wir brauchen neue Unterneh-
men und Arbeitsplätze, müssen 
aber auch bestehende Betriebe 
unterstützen. Gleichzeitig dür-
fen Bürger, Vereine und Unter-
nehmen nicht unnötig lange 
auf Entscheidungen warten. 
Ich möchte Zuständigkeiten 
bündeln, Verfahren beschleuni-
gen und Projekte konsequent 
nachhalten. Dabei müssen wir 
die Beschäftigten der Stadtver-
waltung einbeziehen und ihre 
Erfahrung nutzen.

In meinen fünf Jahren als 
Beigeordneter habe ich gezeigt, 
dass ich Projekte umsetzen 
kann. Genau diese Erfahrung 
möchte ich als OB einbringen. 
Und bei allen drei Themen gilt: 
Ich möchte Bürgerinnen und 
Bürger frühzeitig und direkt 
beteiligen – in der Innenstadt 
genauso wie in den Vororten.
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Im aktuellen Wahlkampf besuchte Stephanie Lohr unter anderem die Ker-
we in Wiesoppenheim. 

Im aktuellen Wahlkampf besuchte Timo Horst unter anderem das Interkul-
turelle Fest auf dem Obermarkt. Fotos: Robert Lehr

Ziel ist es, die Zusammenarbeit 
der Einsatzkräfte und den Um-
gang mit Ereignisketten zu erpro-
ben. Um die Abläufe für großflä-
chige Schadenslagen weiterzu-
entwickeln und den Katastro-
phenschutz in Rheinland-Pfalz 
zu stärken, wird zugleich auch 

das Zusammenspiel mit überge-
ordneten Stellen geprüft: die 
Kommunikations- und Meldewe-
ge von der Kommune über die 
Integrierten Leitstellen des Lan-
des bis zum Lagezentrum Bevöl-
kerungsschutz des LfBK. Die ein-
zelnen Übungslagen werden er-

fasst und zu einem möglichst re-
alistischen landesweiten Lagebild 
zusammengeführt.

Für mehr Realitätsnähe
Für die Wormser Übung konn-

ten freiwillige Helfer für die Dar-
stellung von Verletzten, Betroffe-
nen und weiterer Rollen gewon-
nen werden. Einige Statisten wer-
den mit Kunstwunden und 
Kunstblut entsprechend präpa-
riert. Die Bevölkerung sollte des-
halb nicht irritiert sein, wenn das 
Szenario für mehr Realitätsnähe 
möglicherweise auch akustisch 

und visuell wahrnehmbar wird. 
„Wie wichtig solche Übungen 
sind, haben Ereignisse der jünge-
ren Vergangenheit gezeigt – von 
der Flut im Ahrtal bis zu den gro-
ßen Waldbränden in diesem 
Jahr“, macht Oberbürgermeister 
Adolf Kessel deutlich.

Für die Bevölkerung gilt:
Der reale Rettungsdienst so-
wie die Brand- und Gefahren-
abwehr bleiben während der 
Übung jederzeit erreichbar 
und einsatzbereit. Wer einen 
echten Notfall hat, wählt wie 
gewohnt die 112.

Fortsetzung von Seite 1

Kunstwunden und Kunstblut
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Kerweumzug 
Rheindürkheim

Jetzt anmelden und dabei sein.
Egal ob Verein, Verband, Firma 
oder Gruppe: Macht mit beim 

Kerweumzug in Rheindürkheim!
Wann? Sonntag, 11.10.2026

Anmeldeschluss: 30.09.2026
Anmeldung unter: 

zugleitung.rheinduerkheim@
gmx.de

Wir freuen uns 
auf eure Teilnahme! 26
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Wormser Landstr. 13 · 67551 Worms · (0 62 41) 20 36 46

• Aufpolsterung und Neubezug von Garnituren,
Eckbänken und Stühlen

• Kostenlose Beratung vor Ort und 
Hol-/Bringservice

• 6.000 Stoffe und Leder zur Auswahl
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Polstermeister
Gunther Kramer

Guts-Ausschank
26. & 27. September

Verkosten | Schlemmen | Einkaufen
Samstag 13–20 Uhr
Sonntag 12–16 Uhr

Weingut Schales • Alzeyer Straße 160 • 67592 Flörsheim-Dalsheim

www.schales.de/termine

Ein Projekt der IMMOWIEN GmbH

06245 99 459 19 www.allmendgarten.de

Wohnen, 

   wo das Leben 

         zu Hause ist.

Ihr Zuhause beginnt hier.
Baugrundstücke in attraktiver Rheinnähe

ab
350 €/m²

Grundstücke
ab 430 m²

Für Ein- und
Zweifamilienhäuser

Gute Anbindung
Richtung Worms,
Mainz, Mannheim
und Darmstadt

Nach elf Jahren seit seiner Verlegung 
erfordert der „Engel der Kulturen“ 
etwas Pflege. Foto: Robert Lehr

INTERKULTURELLER TISCH: Treffen heute um 17 Uhr vor der Dreifaltigkeitskirche

„Wir frischen unseren Engel auf“
Der Engel der Kulturen wurde 

vor elf Jahren auf dem Markt-
platz vor der Dreifaltigkeitskir-
che verlegt. Er verbindet sichtbar 
die Zeichen der abrahamischen 
Religionen Judentum, Christen-
tum und Islam, „aber auch die 
Zeichen anderer Religionen 
könnten aufscheinen“, sagt Pfar-
rerin Erika Mohri. „Zentral ist, 
dass wir gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen für das Zu-
sammenleben in unserer Stadt.“ 

Das himmlische Blau in der 
Mitte ist schon etwas verblasst, 
der Eisenring könnte eine Poli-
tur vertragen. Künstler Gregor 
Mertens hat bereits erklärt, wie 

das zu machen ist. Dazu treffen 
sich am heutigen Mittwoch, dem 
23. September, um 17 Uhr, Mit-

glieder des Interkulturellen Run-
den Tisches. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Es gibt In-
fos zum Engel und die Möglich-
keit, mit Mitgliedern des Inter-
kulturellen Runden Tisches ins 
Gespräch zu kommen. 

Buch zum Thema kann 
hier erworben werden

Auch das Buch „Über die Un-
möglichkeit und die Möglich-
keiten des Gebetes der Religio-
nen“ von Erika Mohri kann hier 
erworben werden, passend zum 
25. Jubiläum des ersten interre-
ligiösen Gebets in Worms.

WORMS: Kostenfreie Ausstellung des SchUM-Vereins noch bis 15. Oktober im SchUM-Lab 

5 Jahre UNESCO-Welterbe SchUM-Stätten
Ende Juli jährte sich die Eintra-

gung der SchUM-Stätten Speyer, 
Worms und Mainz in die
UNESCO-Welterbeliste zum 
fünften Mal. Doch was hat sich 
seither in den Städten bewegt? 
Die Ausstellung „5 Jahre UNES-
CO-Welterbe SchUM-Stätten. 
Fünf Jahre Schutz, Forschung 
und Vermittlung“ der SchUM-

Städte Speyer, Worms, Mainz 
e.V., die bis einschließlich 15. Ok-
tober im SchUM-Lab Worms be-
sucht werden kann, beantwortet 
unter anderem diese Frage. Bei 
freiem Eintritt ist die Ausstel-
lung im SchUM-Lab, Neumarkt 
10, 67547 Worms, dienstags und 
freitags von 12 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 12 bis 14 geöffnet.Foto: SchUM-Städte e.V.

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland



Joachim Hecker in Aktion. Foto: Andreas Hiekel

STADTBIBLIOTHEK: Lesung und Science-Show sorgen für zwei besondere Herbstferienhighlights für Kinder / Anmeldungen ab sofort möglich

 Zwischen Bücherwelten und Experimenten

OFFENES ATELIER: Am 25. September ab 14 Uhr ist 
die Konventstraße 2 in Worms-Hochheim geöffnet

Vergangenheit und 
Gegenwart erforschen

Wenn draußen die ersten Blät-
ter fallen, wird es in der Stadtbi-
bliothek Worms alles andere als 
langweilig: In den Herbstferien 
warten gleich zwei besondere 
Veranstaltungen auf neugierige 
Kinder. Mit einer interaktiven 
Lesung von Autor Jan Stützer 
und einer Science-Show mit Joa-
chim Hecker stehen Geschich-
ten, Wissen und jede Menge 
Staunen auf dem Ferienpro-
gramm.

Wissenschaft 
zum Staunen

Wer gerne ausprobiert, rätselt 
und staunt, kommt bei der Sci-
ence-Show am Montag, dem 
5. Oktober, von 10 bis 11 Uhr im 
Kleinen Saal/MINT-Raum auf 

seine Kosten. Joachim Hecker 
bringt Wissenschaft ins Haus 
zur Münze und zeigt, dass Na-
turwissenschaften alles andere 
als langweilig sind. Bei spekta-
kulären Experimenten und über-
raschenden Mitmachaktionen 
dürfen die jungen Besucher 
nicht nur zuschauen, sondern 
auch selbst entdecken. Dabei 
gibt es jede Menge Aha-Momen-
te und garantiert auch die ein 
oder andere Überraschung. Die 
Veranstaltung richtet sich an 
Kinder ab sechs Jahren.

Eine Anmeldung ist telefo-
nisch unter 06241/8534213 oder 
per E-Mail an jugendbuecherei@ 
worms.de möglich. Es fallen
5 Euro Eintrittsgebühr an.

Am Freitag, dem 9. Oktober, 
wird es bei der Lesung von Jan 

Stützer von 10 bis 11 Uhr im 
Kleinen Saal/MINT-Raum ge-
mütlich und spannend zugleich. 
In seinem Buch „Calli Tinten-
fisch rettet das Meer“ erzählt der 
Autor Jan Stützer die Abenteuer-

geschichte vom Tintenfisch Cal-
li, dessen Heimat Aquamaluna 
von Müll bedroht ist. Zusammen 
mit seinen Freunden begibt sich 
Calli auf eine Reise durch das 
Meer, um etwas gegen dieses 

Problem zu unternehmen. Dabei 
thematisiert Stützer auch kindge-
recht die Fragen: Warum sind 
unsere Meere und Ozeane so 
wichtig für uns Menschen? Was 
ist eigentlich Müll und wie ge-
langt er in die Weltmeere? War-
um ist das so gefährlich und was 
können wir dagegen tun? Die Le-
sung richtet sich an Kinder zwi-
schen sieben und zehn Jahren 
und findet im Rahmen der Deut-
schen Aktionstage Nachhaltig-
keit in Kooperation mit der städ-
tischen Abteilung Klimaschutz 
und Klimaanpassung statt. Eine 
Anmeldung ist ab Freitag, dem 
25. September, telefonisch unter 
06241/8534213 oder per E-Mail an 
jugendbuecherei@worms.de mög-
lich. Es fallen 5 Euro Eintrittsge-
bühr an.
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Zwischen dem 16. und 30.
September finden zehn junge 
Künstlerinnen und Künstler 
aus Halle, Leipzig, Gotha und 
Hannover in der Konventstraße 
2 in Worms-Hochheim zusam-
men. 

Am Freitag, dem 25. Septem-
ber, öffnen sich ab 14 Uhr bei 
dem „Offenen Atelier“ die lange 
verschlossenen Tore dort und 
geben den Blick frei auf wildge-

wachsene Weinreben und 
künstlerische Arbeiten und 
Zwischenstände. 

Der Ort, zwei wartende Häu-
ser, gefüllt von gesammelten 
Gebrauchsgegenständen und 
allerhand Quellen, legt die 
Grundlage fürs Erforschen von 
Vergangenheit und Gegenwart. 
Initatorin der Aktion ist Myra 
Martin, die den freien Raum 
und Spuren der Familie teilt.

NEUHAUSEN: Straßenfest in der Würdtweinstraße 
am 26. September von 14 bis 18 Uhr 

Zaubershow, Infostände 
und Mitmachaktionen

Am Samstag, dem 26. Sep-
tember, findet in der Würdt-
weinstraße das inzwischen ach-
te Straßenfest statt. Veranstaltet 
wird es vom Quartiersmanage-
ment der Sozialen Stadt Grüne 
Schiene Worms in Kooperation 
mit vielen Akteurinnen und 
Akteuren aus dem Stadtteil. 
Statt findet es auf dem Fahrrad-
verkehrsübungsplatz, Eingang 
Schannatstraße 7, von 14 bis 
18 Uhr.

Neben Mitmachaktionen, ei-
ner Zaubershow und Infostän-
den wird auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Auch in 
diesem Jahr gibt es wieder ei-
nen Flohmarkt „von Kids für 
Kids“. Den Abschluss findet das 

Fest in einer Tombola mit tollen 
Gewinnen. Das Team der Grü-
nen Schiene Worms freut sich 
auf viele Besucherinnen und 
Besucher. Der Eintritt ist frei.

NEUERÖFFNUNG IN WORMS
ANTALYA STEAK DÖNER
Qualität & Tradition – Premium Yaprak Steak Döner
Kämmererstraße 21, 67547 Worms | Frisch & Schnell serviert

ERÖFFNUNGSANGEBOT
Diesen Freitag
(25. September 2026)*

Döner im 
Brot für nur

JETZT ENTDECKEN & GENIEßEN!
Erleben Sie den besten Rindersteak Döner der Stadt direkt in der Wormser Innenstadt.

STEAK DÖNER (YAPRAK)

Steak Döner im Brot

Das Team von Antalya Steak Döner setzt auf Frische, 
hohe Qualität und traditionellen Geschmack. 
Mit der zentralen Lage in der Fußgängerzone von Worms 
bietet das neue Restaurant sowohl gemütliche Sitzmöglichkeiten 
vor Ort als auch eine schnelle Verpflegung für unterwegs.

Dünne Steakstreifen im knusprigen
 Fladenbrot mit Salat & Soße

9,00 €
3,00 € *

3,00 € *

Steak Düruum
Zartes Steakfleisch im dünnen Lavasch-Brot

11,00 €

Steak Döner Box mit Pommes
Steakfleisch mit knusprigen 
Pommes frites & Soße

10,00 €

Steak Teller (Pommes oder Reis)
Portioniertes Steakfleisch mit Beilage & Salat

15,00 €

HÄHNCHEN DÖNER

Hähnchen Döner im Brot
Saftiges Hähnchenfleisch mit frischem Salat

7,00 €

Mini Döner
Kleiner Hähnchen-Döner im Brot

5,00 €

Hähnchen Döner Box mit Pommes
Hähnchenfleisch mit knusprigen Pommes &
Soße

9,00 €

FRISCHE BOWLS

Steak Döner Bowl
Steakfleisch in der Bowl mit Reis/Pommes,
Salat & Soße

14,50 €

Hähnchen Döner Bowl
Hähnchenfleisch mit Reis/Bulgur, Salat & Soße

13,00 €

Vegetarisch / Falafel Bowl
Knusprige Falafel, frisches Gemüse, 
Reis & Soße

12,00 €

VEGETARISCH & SPECIALS

Falafel Brot / Düruum
Knusprige Falafel mit Salat & Soße nach Wahl

8,00 / 9,00 €

Mix Döner Teller
Steak- & Hähnchenfleisch mit Pommes/
Reis & Salat

15,00 €

Kinder-Döner im Brot
Kleine Portion Steak- oder
Hähnchenfleisch

5,50 €

ANTALYA STEAK DÖNER | Kämmererstraße 21, 67547 Worms 
Selbstgemachte Marinaden / Soßen: Knoblauch, Kräuter, Scharf | Extras: Feta-Käse (+1,00 €)

Inhaber: Ibrahim Majbur

3,00 €

Archivfoto: Robert Lehr



Die KW zeigte sich an diesem Aktions-
tag farbenfroh – im Gegensatz zu der 
oft als trist empfundenen Atmospähre. 

Fotos: Robert Lehr

Bei der Metzgerei Kaltenborn freute man sich nicht nur über die musikalische 
Unterstützung, sondern auch über den entsprechenden Trubel in der KW. „Das 
könnten wir öfter haben!“, so die Meinung des Publikums wie des Metzgerei-Teams.

INNENSTADT-BELEBUNG: Aktionstag „Kleine Welt“ zeigt Potenzial der Wilhelm-Leuschner-Straße / Menschen, Generationen & Kulturen kommen zusammen

Leben, Vielfalt und Potenzial gezeigt
Volle Straßen, begeisterte Be-

sucher und ein vielfältiges Pro-
gramm für Groß und Klein: Der 
Aktionstag „Kleine Welt“ hat am  
Samstag zahlreiche Menschen 
in die Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße gelockt. 

Bei bestem Spätsommerwet-
ter wurde die „KW“ für einen 
Nachmittag zur lebendigen Büh-
ne für Musik, Kultur und Begeg-
nung. Im Auftrag der Stadt 
Worms und ermöglicht durch 
eine Landesförderung hatte die 
Kultur und Veranstaltungs 
GmbH (KVG) den Aktionstag 
konzipiert, organisiert und um-
gesetzt. Die „Kleine Welt“ sorgte 
für eine belebte Wormser Innen-
stadt – und zeigte eindrucksvoll, 
welches Potenzial in der Wil-
helm-Leuschner-Straße und ih-
rer vielfältigen Nachbarschaft 
steckt.

Besonders die Angebote für 
Familien und Kinder erfreuten 
sich großer Beliebtheit. Die 
Hüpfburg des Deuschen Roten 
Kreuzes bei der Carmeliter Apo-
theke war nahezu durchgehend 
besetzt, während sich um Zau-

berer Dr. Alexander Mabros im-
mer wieder große Menschen-
trauben bildeten. Auch am 
Wormsliebe-Stand am Nibelun-
genbrunnen herrschte reger Be-
trieb. Dort konnten sich Besu-
cher unter anderem selbst ma-
len – viele unterschiedliche Bil-
der, die zusammen zu einem 
passenden Sinnbild für die Viel-
falt der „Kleinen Welt“ wurden.

Musik bringt die KW
in Bewegung

Auch musikalisch zeigte sich 
die Wilhelm-Leuschner-Straße 
von ihrer vielseitigen Seite. Eine 
große Fangemeinde versammel-
te sich beispielsweise bei der 
Metzgerei Kaltenborn, wo „Die 
anonyme Giddarischde“ mit pfäl-
zischer Mundart für beste Stim-

mung sorgten. Passend zu ihrem 
bekannten Lied „Die Lewwer-
worscht“ wurden kleine Leber-
wurst-Häppchen an das Publi-
kum verteilt.

„Die ‚Kleine Welt‘ hat gezeigt, 
wie viel Leben, Vielfalt und Po-
tenzial in der Wilhelm-Leusch-
ner-Straße steckt. Besonders 
schön war zu erleben, wie selbst-
verständlich hier unterschiedli-
che Menschen, Generationen und
Kulturen zusammengekommen 
sind. Genau solche Begegnungen 
machen Innenstadt aus. „Mein 
großer Dank gilt allen Geschäf-
ten, Gastronomen, Künstlern so-
wie allen Beteiligten, die diesen 
ersten Aktionstag mit so viel En-
gagement möglich gemacht ha-
ben“, so Kulturdezernent und 
Mitinitiator Peter Englert.

Ein Fest für alle
Dass sämtliche Angebote kos-

tenfrei zugänglich waren, war 
dabei ein wichtiger Bestandteil 
des Konzepts: Unabhängig von 
Alter oder Geldbeutel konnten 
alle Interessierten Teil des Akti-

onstages sein, spontan stehen 
bleiben, einem Konzert zuhören 
oder eine der zahlreichen Aktio-
nen besuchen.

Die Mischung aus inhaberge-
führten Geschäften, Gastrono-
mie, unterschiedlichen kulturel-
len Einflüssen und engagierten 
Akteuren bietet beste Vorausset-
zungen, die Wilhelm-Leuschner-
Straße mit gemeinsamen Aktio-
nen weiter zu beleben und ihre 
besondere Identität stärker sicht-
bar zu machen.
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Die Vorfreude ist groß, doch 
die Suche nach der passenden 
Reise kann mühsam sein. Zwi-
schen Hotelbewertungen, Flug-
zeiten und Tarifbedingungen 
geht schnell der Überblick verlo-
ren. Wer im Reisebüro bucht, 
hat einen persönlichen An-
sprechpartner, der Wünsche auf-
nimmt und passende Angebote 
zusammenstellt. Ob Familienur-
laub, Rundreise oder Auszeit zu 
zweit: Im Gespräch lassen sich 
die eigenen Vorstellungen ge-
zielt klären. 

Ein wichtiger Vorteil ist die 
Zeitersparnis. Statt zahlreiche 
Internetseiten zu durchforsten, 
erhalten Urlauber eine Auswahl, 
die zu ihren Interessen und 
ihrem Budget passt. Gute Bera-
tung berücksichtigt dabei nicht 
nur den Preis, sondern auch die 
enthaltenen Leistungen. Sind Ge-
päck und Transfers inklusive? 
Wie liegt das Hotel? Solche De-
tails entscheiden mit darüber, ob 
ein Angebot wirklich überzeugt. 

Auch bei der Organisation kön-
nen Reisebüros entlasten: Sie 

stimmen Reisebausteine aufein-
ander ab, klären offene Fragen 
und helfen bei besonderen Wün-
schen. Ändern sich Pläne oder 
treten Schwierigkeiten auf, bleibt 
das Reisebüro eine persönliche 
Anlaufstelle und kann bei der Su-
che nach Lösungen unterstützen. 

Der Mehrwert liegt vor allem 
darin, Planung abzugeben, Fra-
gen direkt zu besprechen und mit 
einem besser abgestimmten Rei-
seplan in den Urlaub zu starten. 
So gewinnt die Vorfreude wieder 
mehr Raum. 
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Mehr Infos und aktuelle Angebote unter: www.fliegenundmeer.de

… mit dem Spezialisten für
Nah- und Fernreisen! 

Friedrich-Ebert-Straße 13
67574 Osthofen

Tel. 06242 / 60001
Fax 06242 / 60002

ahinterschitt@t-online.de

Paternusstraße 15
67551 WO-Pfeddersheim

Tel. 06247 / 900180
Fax 06247 / 900181

mhinterschitt@t-online.de

Reisebüro Hinterschitt
SEIT 30 JAHREN FÜR SIE DA ● 2 X IM WONNEGAU

EIGENER FLUGHAFENTRANSFER

Wir bieten mehr – überzeugen Sie sich …Wir bieten mehr – überzeugen Sie sich …

26
_3

9m

Ab sofort
REISEN 

FÜR

2027
buchbar

Urlaub buchen im Reisebüro
Anzeigensonderveröffentlichung

Gut beraten in den UrlaubAB SOFORT REISEN FÜR 2027 BUCHBAR

Großer Haus-, Hof- und 
Straßenflohmarkt 

Im Secondhand-AWO-
Markthaus in Eich gibt es 
noch viele Sommersachen in 
den Regalen, für die die Arbei-
terwohlfahrt zurzeit keine La-
germöglichkeiten hat. Um 
Platz für Herbst- und Winter-
kleidung zu schaffen, findet 
am Samstag, dem 26. Septem-
ber, von 10 bis 13 Uhr ein gro-
ßer Haus-, Hof- und Straßen-
flohmarkt Am Bohrturm 4a 
statt. 

Es gibt Textilien von Größe 
56 (Baby) bis hin zu Erwach-
senengrößen sowie Bettwä-
sche und Haushaltswaren, 
Spielsachen, Rucksäcke oder 
etwa auch Schuhe. Der Erlös 
wird wie immer für einen so-
zialen Zweck gespendet.

Natur erkunden 
mit der NAJU 

Die Naturschutzjugend 
Worms (NAJU) und der Hei-
matkreis Herrnsheim laden 
Familien für Sonntag, dem
27. September, zu einer ge-
meinsamen Entdeckungstour 
in die Natur ein. Es werden 
Tiere beobachtet und ihre Le-
bensräume kennengelernt.

Spielerische Aktionen und 
kleine kreative Angebote sor-
gen für Abwechslung. Im Mit-
telpunkt steht das gemeinsa-
me Erleben, die Freude an der 
Natur und eine entspannte 
Zeit für Groß und Klein. Das 
Treffen ist zwischen 15 und 
17 Uhr am Badesee Herrns-
heim. Infos und Anmeldung 
per E-Mail an najuworms@
gmail.com

TERMINE

Mit dem Regenbogen-Fahrzeug setzt die ebwo AöR ein sichtbares Zeichen für Respekt, Vielfalt und Zusammenhalt. 
Gemeinsam stellen Vorstand, Stellvertreterinnen und Stellvertreter, Gleichstellungsbeauftragte und Personalrat die neue 
Beklebung des Abfallsammelfahrzeugs vor. Foto: ebwo AöR

ebwo AöR: Kommunales Abfallsammelfahrzeug erhält Regenbogen-Design / Klare Haltung wird unterstrichen

Für Respekt, Vielfalt und Zusammenhalt
Ein Abfallsammelfahrzeug der 

ebwo AöR ist ab sofort im Regen-
bogen-Design unterwegs. Mit der 
neuen Beklebung setzt das kom-
munale Unternehmen ein sicht-
bares Zeichen für Respekt, Viel-
falt und ein wertschätzendes Mit-
einander. Als kommunales Un-
ternehmen ist die ebwo AöR für 
alle Menschen in Worms da, un-
abhängig von Herkunft, Religion, 
Weltanschauung, Geschlecht, 
Alter, Behinderung oder sexueller 
Identität. Vielfalt, Chancengleich-
heit und gegenseitige Wertschät-
zung gehören ebenso zu den Un-
ternehmenswerten wie Nachhal-
tigkeit und Verantwortung. 

Verantwortung für 
alle Menschen

„Als kommunales Unterneh-
men tragen wir Verantwortung 
für alle Menschen in unserer 
Stadt. Toleranz, Vielfalt und ge-
genseitiger Respekt sind für uns 
keine Schlagworte, sondern Wer-
te, die unser tägliches Handeln 
prägen. Deshalb bekennen wir 
uns klar zu diesen Grundsätzen 
und sind auch bereit, dafür sicht-
bar Flagge zu zeigen“, betont Ste-
phanie Lohr, Bürgermeisterin der 
Stadt Worms und Verwaltungs-
ratsvorsitzende der ebwo AöR. 

Vielfalt bereichert
„Wir müssen nicht alle gleich 

sein und auch nicht immer ei-
ner Meinung. Entscheidend ist, 
dass wir einander mit Respekt 
begegnen. Unsere Mitarbeiten-
den bringen unterschiedliche 
Perspektiven und Erfahrungen 
mit. Diese Vielfalt bereichert 
unsere tägliche Arbeit und 

macht uns als Organisation 
stark“, erklärt der Technische 
Vorstand Hans Gugumus. 

Klare Botschaft 
im Stadtbild 

Das Fahrzeug wird täglich im 
gesamten Stadtgebiet unterwegs 
sein und die Botschaft der ebwo 
AöR sichtbar machen: Unter-
schiedliche Menschen, Erfahrun-
gen und Sichtweisen gehören zur 
Gesellschaft und verdienen Re-
spekt. 

„Mit dem Regenbogen-Fahr-
zeug setzen wir ein Zeichen ge-
gen Hass und Diskriminierung. 
Es repräsentiert auch die Werte, 

für die wir als Unternehmen ste-
hen. Dazu gehören neben Nach-
haltigkeit eben auch Vielfalt und 
ein respektvolles Miteinander. 
Gesellschaftliche Verantwortung 
und gelebte Vielfalt sind fester 
Bestandteil unserer Unterneh-
menskultur“, ergänzt der Kauf-
männische Vorstand Andreas 
Oberhaus. 

Gesellschaftliche 
Verantwortung sichtbar 

Die Regenbogen-Beklebung 
macht die Haltung der ebwo AöR 
im Stadtbild sichtbar. Als kom-
munales Unternehmen über-
nimmt die ebwo AöR nicht nur 

Verantwortung für ihre vielfälti-
gen Aufgaben im Dienst der Bür-
ger, sondern setzt sich auch für 
ein wertschätzendes Miteinander 
ein. Die neue Gestaltung des 
Fahrzeugs unterstreicht diese 
Haltung. 

Für alle da!
Mit dem Regenbogen-Fahrzeug 

unterstreicht die ebwo AöR ihr 
Selbstverständnis als modernes 
kommunales Unternehmen, das 
für ein respektvolles Miteinander 
eintritt und ein Arbeitsumfeld 
fördert, in dem sich alle Men-
schen willkommen und wertge-
schätzt fühlen. 
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Kostenfreie Beratung 
Der nächste Energiebera-

tungstermin der Verbrau-
cherzentrale RLP zu allen 
Energiesparfragen ist am 
Donnerstag, dem 1. Oktober, 
von 15 bis 18 Uhr im Rathaus, 
Marktplatz 2, in Zimmer 223 
in Worms. Anmeldung unter 
Telefon 0800/6075600 (kos-
tenfrei) oder 06241/8537006.

Queerer Kreativ-Workshop
Im Kurs „Wer bin ich – jen-

seits von Schubladen?“ set-
zen sich Teilnehmende mit 
ihrer eigenen Identität aus-
einander. Ziel ist ein Selbst-
bild basierend auf Interessen, 
Erfahrungen, Gefühlen und 
Eigenschaften. Gearbeitet 
wird ab Mittwoch, dem 7. Ok-
tober, mit Mixed-Media-Tech-
niken auf großformatigen 
Leinwänden oder Holzplat-
ten. Optional kann am Ende 
der Workshopreihe (vier Ter-
mine) eine Ausstellung statt-
finden. Der Kurs wird be-
zuschusst und kostet nur 26 
Euro. Weitere Informationen 
unter www.vhs-worms.de

TERMINE

Claudia Hippler, Fachberaterin Verkehrserziehung (links) und Uli Bottelberger 
testen mit Schülerinnen und Schülern die Reflektoren sowie den Energiesparfüh-
rerschein, den Projektleiterin Julia Antipca (mitte) im Gepäck hat. Foto: EWR

WORMS: EWR bündelt Unterstützung für Kinder und Jugendliche in der Region / Bewerbungen bis Weihnachten möglich

Den Kindern der Region zum Weltkindertag
Mit Schulstarter-Sets für Erst-

klässler, Bildungsangeboten für 
Grundschulen und einer Sonder-
aktion auf der EWR-Crowd enga-
giert sich EWR rund um den 
Weltkindertag für Kinder und 
Jugendliche. Sichtbar wird das 
Engagement aktuell an der 
Wormser Diesterweg-Grund-
schule, wo Erstklässlerinnen und 
Erstklässler Reflektoren für einen 
sicheren Schulweg erhalten.

Im Herbst und Winter sind 
Kinder auf dem Schulweg häufig 
bei schlechten Sichtverhältnissen 
unterwegs. Mit den Schulstarter-
Sets unterstützt EWR Grund-
schulen dabei, die Sichtbarkeit 
und Sicherheit der jungen Ver-
kehrsteilnehmer zu erhöhen. Be-
reits elf Schulen aus der Region 
haben das Angebot für ihre Erst-
klässler genutzt oder angefragt.

Die Aktion ist Teil eines breite-
ren Engagements, so startet auf 
der EWR-Crowd erneut eine Son-
deraktion zum Weltkindertag. 
Vereine, Schulen, Kitas und Initi-
ativen, die sich für Kinder und 
Jugendliche einsetzen, profitie-
ren von einem Fördertopf in Hö-
he von 3.000 Euro. 

Für jede Unterstützung ab 
zehn Euro legt EWR zusätzlich 
20 Euro dazu. Am Weltkindertag 
selbst erhielten alle teilnehmen-
den Projekte einen zusätzlichen 
Booster von 100 Euro.

„Wir sind froh, einen Partner 
wie EWR zu haben. Von der Un-
terstützung mit der Plattform 
EWR-Crowd und der Bereitstel-
lung von Materialien wie Ener-
giesparführerschein und zugehö-
rigem Unterrichtsmaterialien 
profitieren wir sehr. Da wir in die 
dunklere Jahreszeit kommen, 
freuen wir uns auch über die ge-

spendeten Reflektoren“, sagte 
Uli Bottelberger, Schulleiter der
Diesterweg-Grundschule.

Auch im Bildungsbereich setzt 
EWR auf langfristige Angebote. 
Seit dem Schuljahr 2023/2024 
können Grundschulen den Ener-
giesparführerschein nutzen. Er 
vermittelt Kindern der dritten 
und vierten Klassen spielerisch 
Wissen über Energie, Klima-
schutz und nachhaltiges Han-
deln. Die Diesterweg-Grundschu-
le hat den Energiesparführer-
schein bereits für Januar ge-
bucht. 

Der Leiter von Marke, Kommu-
nikation und Sponsoring vom 
EWR, Dominik Nagel, betonte: 
„Der Weltkindertag erinnert dar-
an, dass Kinder gute Bedingun-
gen brauchen, um ihre Talente 
und Fähigkeiten entwickeln zu 
können. Dazu gehören sichere 
Schulwege genauso wie Bil-
dungschancen, starke Vereine 
und Orte, an denen Gemein-
schaft erlebt wird. In unserer Re-
gion gibt es viele Menschen, die 
sich dafür engagieren. Wir möch-
ten dazu beitragen, dass solche 
Ideen und Angebote entstehen 
und wachsen können.“

Dass dieses Engagement Wir-
kung entfalten kann, zeigen zahl-
reiche realisierte Projekte. Auch 
der Förderkreis der Diesterweg-
Grundschule hat bereits erfolg-
reich Projekte über die Plattform 
umgesetzt. Die Schule steht da-
mit beispielhaft für das Zusam-
menspiel von Bildung, Förderung 
und regionalem Engagement.

Weitere Grundschulen im 
EWR-Gebiet, die Schulstarter-
Sets erhalten möchten, können 
sich bis Weihnachten unter E-
Mail sponsoring@ewr.de melden





TRAUER UND GEDENKEN

Trauercafé im Hospiz
Trauernde, die einen nahe-

stehenden Menschen verloren 
haben, sind herzlich eingela-
den, sich mit anderen Betrof-
fenen auszutauschen oder nur 
zuzuhören. Ein Team aus eh-
renamtlichen Trauerbegleite-
rinnen der Ökumenischen 
Hospizhilfe Worms e.V., steht 
am Samstag, dem 26. Septem-
ber, um 14.30 Uhr im Semi-
narraum des Hochstift Hos-
piz, 5. Stock, Eingang: Willy-
Brandt-Ring 11, 67547 Worms, 
bereit. Anmeldung unter Tele-
fon 0157/85309655 erbeten.

Festgottesdienst zum 
Abschied für Pfarrer Fey

Mit einem festlichen Gottes-
dienst wird Pfarrer Volker Jo-
hannes Fey am Sonntag, dem 
27. September, um 15 Uhr in 
der Wormser Dreifaltigkeits-
kirche in den Ruhestand ver-
abschiedet. Nach fast vier Jahr-
zehnten im Pfarrdienst endet 
damit ein Berufsweg, den Fey 
nach eigener Aussage nie ge-
gen einen anderen hätte ein-
tauschen wollen.

Führung im Ruhewald 
Rheinhessische Schweiz

Am Samstag, dem 10. Okto-
ber, findet um 14 Uhr die 
nächste kostenlose Führung 
im Ruhewald Rheinhessische 
Schweiz statt. Ausgangspunkt 
ist der Eingang des Ruhewal-
des, der nur wenige Schritte 
vom Parkplatz des Ruhewal-
des entfernt ist. Eine Anmel-
dung unter www.ruhewald-
rheinhessische-schweiz.de oder 
unter Telefon 06703/3009382 
ist sinnvoll.

TERMINE ANDREASSTIFT: Kommende Sonderausstellung „Made in Worms“ – William Tyndale’s New Testament
mit Begleitprogramm am 26. und 27. September

Wie ein Glas Wein den Gelehrten
William Tyndale nach Worms brachte

WOMO-GOTTESDIENST: Erstmaliger Gottesdienst am 2. Oktober um 16 Uhr am Stellplatz am Mondscheinweg

Segnung für Camperinnen und Camper

Bereits am Eröffnungswo-
chenende der kommenden Son-
derausstellung „Made in Worms 
– William Tyndale’s New Testa-
ment 1526“ wird ein begleiten-
des Veranstaltungsprogramm 
angeboten.   

Zum Auftakt der Sonderaus-
stellung bieten ein Gesprächs-
abend und eine öffentliche Füh-
rung Einblicke in das Wirken 
des englischen Reformators Tyn-
dale und seine Zusammenarbeit 
mit dem Wormser Drucker Peter 
Schöffer.  

„Wine & Wisdom“ 
In entspannter Atmosphäre 

erzählt Guido Latré, Vice Chair-
man der Tyndale Society, am 
Samstag, dem 26. September, 
von dem ungewöhnlichen Le-
ben Tyndales. Wie ausgerechnet 
ein Glas Wein zu einer der Wen-
dungen wurde, die Tyndale 
schließlich nach Worms führ-

ten, ist eine der Anekdoten die-
ses Abends. Die Veranstaltung 
der Schöffer-Stiftung findet um 
18 Uhr in der Vinothek Worms 
statt, der Eintritt ist frei. 

Öffentliche Führung in 
der Sonderausstellung

Am Sonntag, dem 27. Septem-
ber, gibt es eine ca. 60-minütige 

Führung  um 11 Uhr im Muse-
um Andreasstift. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; es 
ist eine Gebühr von 3 Euro zu-
züglich des Eintritts zu entrich-
ten. 

Die Ausstellung „Made in 
Worms – William Tyndale’s New 
Testament 1526“ kann ab Sams-
tag, dem 26. September, bis
10. Januar 2027 im Andreasstift 
(dienstags bis sonntags von 11 
bis 17 Uhr) besichtigt werden. 
Der Besuch ist im regulären 
Eintrittspreis enthalten. Auf An-
frage werden für Gruppen und 
Schulklassen Workshops und 
Führungen angeboten. 

Führungen für Erwachsene, 
Schüler und Freizeitgruppen 
können auch in englischer 
Sprache gebucht werden. 

Auskunft und weitere Infor-
mationen zu den buchbaren 
Angeboten sind auf Anfrage bei 
museumsvermittlung@worms.de
erhältlich. 

Zu einem besonderen Gottes-
dienst unter freiem Himmel
lädt das Evangelische Dekanat 
Worms-Wonnegau am Freitag, 
dem 2. Oktober, um 16 Uhr, ein. 
Erstmals findet in Worms ein 
„WoMo-Gottesdienst“ für Wohn-
mobilreisende und Campingbe-
geisterte statt. Gefeiert wird di-

rekt am Stellplatz am Mond-
scheinweg. Im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes steht die Segnung 
der Camperinnen und Camper 
durch Dekanin Jutta Herbert. 
Dabei soll der Segen die Men-
schen auf ihren Wegen begleiten 
– unabhängig davon, ob sie zu 
einer längeren Reise aufbrechen, 

nur für ein Wochenende unter-
wegs sind oder gerade einen Zwi-
schenstopp in Worms einlegen.

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen

Mit dem WoMo-Gottesdienst 
möchte das Evangelische Deka-

nat Kirche an einem Ort erleb-
bar machen, an dem Menschen 
unterwegs sind und sich begeg-
nen.

Eingeladen sind deshalb 
nicht nur Gäste des Wohnmo-
bilstellplatzes, sondern alle In-
teressierten, die den Gottes-
dienst mitfeiern möchten.
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Trauer 
und 

Gedenken

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Archivfoto: Florian Helfert



Mittwoch, 23. September 2026 11LOKALES

Die Angebote sind nur in unseren
Abholmärkten erhältlich. 

Nur solange der Vorrat reicht.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! ZENTRALE BESTELLANNAHME + HEIMSERVICE

Tel. 0 62 41 / 4 95 85 · Fax 0 62 41 / 4 43 85
E-Mail: post@gegros.de

AUSLIEFERUNG + ABHOLMARKT
Körnerstraße 4–6 · 67547 Worms

Tel. 0 62 41 / 4 95 85

ABHOLMARKT
Neue Adresse: Alzeyer Straße 60

67549 Worms, Tel. 0 62 41 / 20 51 94

U N S E R  O N L I N E - S H O P

PARTY

BÜRO

BETRIEB

PRIVAT

worms.wir-liefern-getraenke.de

26_39m

Angebote gültig:

23.09. bis 02.10.2026

Nicht die größte Halle.
Sondern die beste Auswahl  – direkt hier in Worms.

Nicht die größte Halle.
Sondern die beste Auswahl  – direkt hier in Worms.

9/0,75 l Glas

3.99
€ 0,59/1 l

zzgl. € 2,85 Pfand

Sprudel, Medium 
oder Naturell

27%
GÜNSTIGER

€ 1,–
GÜNSTIGER

12/0,33 l

9.99
€ 2,52/1 l

zzgl. € 2,20 Pfand

Verschiedene 
Sorten

6/1,0 l

8.99
€ 1,50/1 l

zzgl. € 2,40 Pfand€ 1,–
GÜNSTIGER

Apfelsaft

Meckatzer 
Hell 20/0,33 l

19.99
€ 3,03/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand
€ 1,–
GÜNSTIGER

Nur in der Alzeyer Straße

Pils Neu: Fun 0,0%

20/0,5 l

18.50
€ 1,85/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand

€ 1,–
GÜNSTIGER

20/0,5 l

10.99
€ 1,10/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand€ 1,–
GÜNSTIGER

12/0,7 l

5.85
€ 0,70/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

10%
GÜNSTIGER

Finkenbach Quelle
Medium 

 6/1,0 l

4.99
€ 0,83/1 l

zzgl. € 2,40 Pfand

Verschiedene Sorten
St. Nikolaus Quelle

12%
GÜNSTIGER

Henry Eipl, Elias Prinz und Jakob Shabbir (von links).

HAMBURGER TOR e.V.: „Les Deux Guitars“ am 26. September um 19 Uhr mit 
herausragendem deutschen Jazzgitarristen  / Eintritt frei, Spenden erbeten

Gipsy-Jazz vom Feinsten

HAUS ZUR MÜNZE: Vortrag am 25. September von 17.45 
bis 19 Uhr / Kostenlos und ohne Anmeldung

Wie Fake News Menschen 
und KI manipulieren

Henry Eipl und Jakob Shabbir 
sind zwei junge aufstrebende 
Jazz-Gitarristen aus der Region.

Seit ihrer Bekanntschaft beim 
Django Reinhardt Festival in 
Frankreich stehen sie gemein-

sam auf der Bühne. So auch am 
Samstag, dem 26. September, 
um 19 Uhr beim „Lazy Saturday 
Evening“ beim Hamburger Tor 
e.V., Bärengasse 17–19, 67547 
Worms.

Ihr Repertoire ist vielfältig und 
umfasst neben Eigenkompositio-
nen auch Musik aus der Klassik, 
dem klassischen Early-Jazz, Gi-
psy-Jazz bzw. Jazz Manouch so-
wie Bossa Nova und Rhumba 
inspirierte Rhythmen. 

Die beiden bringen an diesem 
Abend Elias Prinz mit, einen mit 
vielen Auszeichnungen und 
Preisen dekorierten jungen Mu-
siker. Er ist ein herausragender 
deutscher Jazzgitarrist und Kom-
ponist, der sich trotz seines jun-
gen Alters bereits als feste Größe 
und „der kommende Star“ des 
Gypsy Jazz etabliert hat. 

Dieser Abend bietet Gipsy-Jazz 
vom Feinsten. Der Eintritt ist 
frei, über eine Spende für die 
Musiker freut man sich.

Ob Papst Franziskus als Ba-
lenciaga-Model oder der Chat-
bot Grok, der im Juli 2025 mit 
antisemitischen und verherrli-
chenden Aussagen auf sich auf-
merksam machte – durch ge-
zielte Eingriffe in Daten oder 
Programmierung lassen sich 
KI-Modelle so beeinflussen, 
dass sie Falschinformationen, 
Hass oder manipulative Inhalte 
verbreiten.

Werkzeug der 
Desinformation

Im Vortrag „Künstlich intelli-
gent? Wie sich Mensch und KI 

durch Fake News manipulieren 
lassen“ am Freitag, dem 25. 
September, von 17.45 bis 19 Uhr, 
im Kleinen Saal/MINT-Raum 
der Stadtbibliothek wird be-
leuchtet, wie KI zum Werkzeug 
von Desinformationen werden 
kann. 

Dabei werden auch Fake 
News, Filterblasen und die Rol-
le der KI-Systeme thematisiert. 
Anhand echter Beispiele wird 
gezeigt, wie wichtig Verantwor-
tung im Umgang mit KI ist.

Der Vortrag ist kostenlos und 
richtet sich an Personen ab 16 
Jahren. Es ist keine Anmeldung 
nötig.
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alla
Wormatia

Sa. 26.9.2026 14.00 Uhr
EWR-Arena

vs

WORMATIA
WORMS

Ahrweiler BC

HANDBALL BEZIRKSOBERLIGA: HSG Worms verliert in letzter Sekunde in Bad Sobernheim

Hochgesand und Kotzurek stark!

TV ABENHEIM: Neue persönliche Bestleistung im Dreikampf beim Ballwurf

Malte wird RLP-Pfalz-Vizemeister

Die HSG Worms muss sich 
beim HSV Sobernheim denkbar 
knapp mit 30:31 (17:15) geschla-
gen geben. Trotz einer über weite 
Strecken engagierten Vorstel-
lung und einer zwischenzeitli-
chen Zwei-Tore-Führung stan-
den die Wormser am Ende mit 
leeren Händen da.

Von Beginn an entwickelte 
sich in Bad Sobernheim eine 
ausgeglichene Partie. Die HSG 
fand offensiv ins Spiel und hilt 
zur Halbzeit eine 17:15-Führung. 
Besonders Lukas Hochgesand 
zeigte sich erneut treffsicher aus 
dem Rückraum und war mit 
13 Treffern der erfolgreichste 
Wormser Werfer. Auch Torhüter 
Tim Kotzurek konnte seinen Teil 
dazu beitragen, dass die HSG 
lange auf Kurs blieb.

Wie schon in den Spielen 
zuvor verschlief die HSG erneut 
den Start in die zweite Halbzeit. 
Die ersten zehn Minuten nach 
dem Seitenwechsel fanden die 
Wormser nur schwer ins Spiel, 
während Sobernheim diese 
Phase nutzte, um die Partie zu 
drehen und zunächst die Füh-
rung zu übernehmen. Die HSG 
kämpfte sich anschließend wie-
der zurück und hielt die Begeg-
nung bis in die Schlussphase 
offen.

Wurfquote zu schwach
Entscheidend war letztlich je-

doch auch die eigene Chancen-
verwertung. Vor allem von den 
Außenpositionen fehlte gegen 
einen stark aufgelegten Sobern-
heimer Torhüter die Treffsicher-
heit. Mehrere gute Möglichkei-

ten blieben ungenutzt. Insge-
samt war die Wurfquote zu 
schwach, um die engagierte 
Leistung mit etwas Zählbarem 
zu belohnen.

Auch das Spiel über den Kreis 
bereitete den Wormsern Proble-
me. Im eigenen Angriff gelang 
es zu selten, den Kreisläufer ent-
scheidend einzubinden. Gleich-
zeitig bekam die HSG-Defensive 
das Kreisspiel der Gastgeber 
nicht in den Griff. Trotz dieser 
Schwierigkeiten ließ sich die 
Mannschaft auch von Rückstän-
den nicht abschütteln. In der 
Schlussphase entwickelte sich 
ein Krimi. Hagen Druck brachte 
die Wormser kurz vor dem Ende 
zum 30:30-Ausgleich. Doch So-
bernheims Tillmann Groh traf 
15 Sekunden vor dem Ende zum 
31:30. Damit blieb der HSG nur 
noch ein letzter Angriff, doch 
der Ausgleich wollte nicht mehr 
gelingen.

So steht die HSG trotz einer 
kämpferisch starken Leistung 
ohne Punkte da. Der verschlafe-

ne Start in die zweite Halbzeit, 
die Probleme im Kreisspiel und 
vor allem die zu geringe Wurf-
ausbeute verhinderten letztlich, 
dass sich die Wormser für ihren 
Einsatz belohnen konnten.

Blick aufs Wochenende
Viel Zeit zum Hadern bleibt 

der HSG allerdings nicht. Be-
reits am kommenden Sonntag 
wartet das nächste Heimspiel in 
der Drachenhöhle. Um 18 Uhr 
empfängt die Mannschaft die 
SG Saulheim II in der Nikolaus-
Doerr-Halle. Nach der knappen 
Niederlage in Bad Sobernheim 
will die HSG vor heimischem 
Publikum wieder auf Punkte-
jagd gehen.

Es spielten: Max Karsten (2), 
Leo Jakob (1), Maurice Paul (3), 
Virgil Krämer (2), Dominik Bork 
(1), Marc Kühn, Michael Hoffer-
berg, Tim Kotzurek, Hagen Druck 
(4), Jonas Beyer, Elias Brandt (2), 
Felix Roskos (2) und Lukas Hoch-
gesand (13)

Bei den Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften der U14 in Ha-
chenburg erreichte Malte Giese 
vom TV Abenheim in der Alters-
klasse M13 den zweiten Platz im 
klassischen Dreikampf und si-
cherte sich damit den Titel des 
Rheinland-Pfalz-Vizemeisters.

Nach einer durch mehrere 
Ausfallzeiten unterbrochenen 
Saison war der Wettkampf für 
Malte zugleich ein erster Test. 
Der gezielte Trainingsaufbau 
hat erst in der vergangenen Wo-
che wieder begonnen, entspre-
chend waren die Erwartungen 
an die einzelnen Leistungen 
noch zurückhaltend.

Im Sprint und im Weit-
sprung konnte Malte diesmal 
noch nicht an seine bisherigen 
Ergebnisse anknüpfen. Im Ball-

wurf gelang ihm dagegen ein 
besonders erfreulicher Wett-
kampf: Mit 51,50 Metern erziel-
te er eine neue persönliche 
Bestleistung und gewann damit 
die Disziplin. In der Dreikampf-
wertung reichten die Leistun-
gen am Ende für Platz zwei bei 
den Rheinland-Pfalz-Meister-
schaften der M13.

Gute Ausgangsbasis
Mit dem nun beginnenden 

Trainingsaufbau soll in den 
kommenden Monaten wieder 
kontinuierlich an die bisherigen 
Leistungen angeknüpft werden. 
Die neue Bestleistung im Ball-
wurf und der Vizemeistertitel 
bieten dafür eine gute Aus-
gangsbasis.

Am Samstag, dem 24. Okto-
ber, von 10 bis 11.30 Uhr, fin-
det bei der Turngemeinde 
Worms (TGW) in der Neuen 
Jahnturnhalle, Philosophen-
straße 12 (bei der Jahnwiese), 
ein Pilates-Kurs statt. 

Mit TGW-Sportlehrerin 
Klaudia Gogolew kann man 
hier seinen Körper stärken 
und sein Gleichgewicht fin-

den. Pilates kräftigt die Tie-
fenmuskulatur und verbes-
sert Haltung und Flexibilität. 
So sorgt man für mehr Wohl-
befinden und Energie.

TGW-Mitglieder trainieren 
kostenfrei, Nichtmitglieder 
für 10 Euro. Es gibt noch we-
nige Plätze. Anmeldung on-
line unter https://tgworms.de/
Aktuelles/Pilates

Kraft – Bewegung – Balance

Malte Giese TV Abenheim, Rheinland-
Pfalz-Vizemeister im Dreikampf klas-
sisch der M13.

Fast die Hälfte der HSG-Tore gehen allein auf das Konto von Lukas Hochgesand. 
Doch auch seine 13 Treffer waren am Ende zu wenig. Archivfoto: Felix Diehl
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alte Panini Fußballkarten 
und alte Panini Fußballalben
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FUSSBALL OBERLIGA: Wormatia schlägt sich bei 2:3 gegen FC Hertha Wiesbach selber / Am Samstag geht es zuhause gegen Ahrweiler Ballspiel-Club

Zwei Gesichter einer Mannschaft

Dass Tim Grünewald eine gute Schusstechnik besitzt, zeigte er beim letzten 
Treffer der Partie. Die Aktion könnte als Anschauungsunterricht für seine 
Mitspieler genommen werden. Archivfoto: Felix Diehl

Von Marcus Diehl › Eines kann 
dem Team in der Oberliga nicht 
abgesprochen werden: Es ge-
lingt, jede aufkommende Eupho-
rie innerhalb einer Woche wie-
der im Keim zu ersticken. Hat 
der VfR Wormatia Worms eine 
Mannschaft mit zwei Gesich-
tern? Die Antwort kann nur lau-
ten: „Ja“. Anders ist der bisheri-
ge Saisonverlauf nicht zu erklä-
ren. Gegen Spitzenteams erzie-
len sie Spitzenresultate, wäh-
rend sie sich gegen vermeintlich 
schwächere Gegner um den ver-
dienten Lohn bringen. 

Zur Wahrheit gehört in dieser 
Saison aber auch, dass die Liga 
so ausgeglichen ist wie seit Jah-
ren nicht mehr. An jedem Spiel-
tag muss man demütig an die 
Sache herangehen, als stünde 
der Tabellenführer auf dem Platz 
gegenüber. Am Sonntag kam das 
negative Gesicht zum Vorschein.

Beim Auswärtsspiel gegen FC 
Hertha Wiesbach gingen die drei 
Punkte beim 2:3 (0:1) verloren. 
Trainer Artur Lemm dazu: „Wir 
haben die erste Hälfte total ver-
schlafen. Nur mit schöner Spiele-
rei geht es in dieser Liga nicht.“

Alles, was das Slapstick-Regal 
zu bieten hat, holte die Worma-
tia heraus – Gegentore leiteten 
sie selber ein. Beim 0:1 patzte 
Torhüter Luca Pedretti, als der 
Ball durch die Finger flutschte. 
Der dahinterstehende Luca Blaß 
sagte „Dankeschön“. Ein langer 
Ball wurde von Raphael Akoto 
falsch eingeschätzt. Der Ball 
rutschte über den Scheitel ge-

nau in den Fuß von Nicola Cor-
tese – 1:2. Das 1:3 war eine Co-
Produktion von Isaac Okwubor 
und Mendim Crnaveri. Beide be-
kamen den Ball nicht geklärt 
und jetzt bedankte sich Alexio 
Bauer. In der Offensive schaffte 
Isaak Okwubor das Kunststück, 
gleich zweimal in Eins-zu-eins-
Duellen mit dem Torhüter als 
Verlierer dazustehen. „Wir be-

kommen einfach keine Kon-
stanz hinein. Es fehlte an Auf-
merksamkeit, das Zweikampf-
verhalten war nicht ausgeprägt. 
Wir haben dem Gegner Mut 
gemacht“, analysierte der Coach. 

In Halbzeit zwei war die Leis-
tung nach dem Geschmack des 
Trainers. Der VfR hatte ein ande-
res Auftreten. Sie waren domi-
nant, erspielten sich jede Menge 
Torchancen. Nur genutzt wur-
den sie nicht im gehörigen Ma-
ße. Beste Gelegenheiten wurden 
vertändelt – es fehlte die Effizi-
enz. Mit der beste Spielzug 
brachte das 1:1 durch Belel Mes-
lem. In der Nachspielzeit brach-
te ein 20-m-Kracher von Tim 
Grünewald das 2:3-Endergebnis. 
Ein Beispiel, dass Tore auch über 
Distanzschüsse fallen können. 

Wie ist Spiel zu werten?

Von der Einstellung war nach 
der Pause nichts zu bemängeln. 
Durch die verletzungs- oder 
krankheitsbedingten Auswechs-
lungen von Volkan Rona und Jus-
tin Barry wurde mit Mendim Cr-
naveri und Kaan Özkaya auf eine 

Doppelsechs umgebaut. Es kam 
mehr Zugriff in das Spiel hinein. 
Durch krasse Fehler machten sie 
sich das Spiel selber kaputt. 

Dass die Mannschaft Potenzi-
al besitzt, haben sie schon be-
wiesen. Daher ist es unerklär-
lich, warum sie es nicht immer 
auf den Platz bringen. Jede Par-
tie muss so angegangen werden 
wie die zweite Hälfte. Zur Pause 
war sich jeder sicher, dass die 
Partie noch gedreht werden 
kann. Sie müssen so schnell wie 
möglich die richtige Stabilität 
finden. In den nächsten vier Par-
tien steht nur Mechtersheim vor 
der Wormatia in der Tabelle. Die 
anderen drei auf möglichen Ab-
stiegsplätzen. Wenn die Serie so 
weitergeht, wird der Blick mit 
Gewissheit nach unten gehen. 

Am Samstag kommt der Auf-
steiger Ahrweiler BC. Vom Pa-
pier her besitzt er einen starken 
Kader mit etlicher Oberliga- und 
Regionalligaerfahrung. Am letz-
ten Wochenende holte Ahrwei-
ler seinen ersten Saisonsieg, was 
sicherlich das Selbstbewusstsein 
weiter erhöht hat. Anpfiff ist um 
14 Uhr in der EWR-Arena.



Am Sonntag agierte Marvin Müller nur 
als Feldspieler. In Zukunft wird er zu-
sammen mit Sascha Ersch – derzeit 
noch in Urlaub – als spielender Co-Trai-
ner für den A-Klassisten verantwortlich 
zeichnen. Foto: Felix Diehl 

Paul Bursa erhielt die Silbermedaille 
im Dreikampf. Foto: TG Worms 

SV NORMANNIA PFIFFLIGHEIM: Ab 1. Oktober werden Sascha Ersch und Marvin Müller 
nach überraschendem Rücktritt von Joachim Mahler den A-Klassisten trainieren

Trainerposten neu besetzt

LEICHTATHLETIK: TG Worms glänzt beim Herbstsportfest 

Fünftschnellster Deutschlands

Nach dem überraschenden 
Rücktritt von Cheftrainer Joa-
chim Mahler Anfang September 
wird der SV Normannia Pfifflig-
heim zum 1. Oktober den Trai-
nerposten neu besetzen. Dabei 
setzen die Normannen auf eine 
interne Lösung aus den eigenen 
Reihen.

Sascha Ersch wird den aktuell 
sportlich angeschlagenen A-
Klassisten übernehmen. Zur 
Seite stehen wird ihm Marvin 
Müller als spielender Co-Trainer.

Aufgrund der dramatischen 
Entwicklung der letzten Spiele 
sind die vor Saisonbeginn in-
tern ausgegebenen Saisonziele 
(zunächst) einmal auf Eis ge-
legt. Es geht nun in erster Linie 
darum, das Team in seinen Leis-
tungen zu stabilisieren und 
Punkte auf die Habenseite zu 
bekommen.

Mitglied der 
„Normannia-Familie“ 

Sascha Ersch gehört der „Nor-
mannia-Familie“ schon länger an 
und hat im Verein bereits ver-
schiedene Positionen bekleidet. 
Für Sascha Ersch ist es eine Her-
zensangelegenheit, dem Verein 
in dieser schwierigen Situation 
zur Seite zu stehen.

Festes Kadermitglied
Marvin Müller gehört ebenfalls 

seit vielen Jahren dem Kader als 
Spieler an. In letzter Zeit warfen 
ihn kleinere Verletzungen im-
mer wieder zurück. Ersch und 
Müller kennen die Mannschaft 
und den Verein also bestens und 
haben so alle Voraussetzungen, 
die es braucht, um die Mann-
schaft wieder in ruhigere Gewäs-
ser zu bringen.
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Beim Herbstsportfest in Mann-
heim-Seckenheim glänzte allen 
voran der 14-jährige Sprin-
ter Alexander Rodionov. In der 
Königsdisziplin, dem 100-Meter-
Lauf, pulverisierte er seine bishe-
rige Saisonbestzeit von 11,77 Se-
kunden. Nach einem packenden 
Rennen blieb die Uhr bei un-
glaublichen 11,65 Sekunden ste-
hen. 

Das Besondere: Da die Läufe 
nach Meldezeiten aufgeteilt wur-
den, musste Alexander sich sogar 
gegen erwachsene Männer be-
haupten! Mit dieser Fabelzeit ge-
hört er nun zu den fünf schnells-
ten Läufern seiner Altersklasse 
in ganz Deutschland. 

Auch die jüngeren Teammit-
glieder feierten tolle Erfolge im 
Dreikampf. Der elfjährige Paul 
Bursa (M11) erkämpfte sich mit 
starken 1067 Punkten die Silber-
medaille. Ebenfalls Silber ging 
an Nikolai Plett (M13), der sich 

fleißige 1179 Punkte sicherte. In 
einem besonders großen und 
starken Teilnehmerfeld bewies 
zudem Olivia Rosca (W11) Ner-
venstärke: Sie holte sich mit 
ebenfalls 1179 Punkten einen her-
vorragenden siebten Platz.

Ein absoluter Höhepunkt war-
tete bei der Siegerehrung auf die 
Kinder: Die Medaillen wurden 
von keinem Geringeren als Lucas 
Ansah-Peprah, Top-Sprinter des 
Hamburger SV, überreicht.

ANZEIGEN

IMMOBILIENGESUCH

STELLENANGEBOT

STELLENGESUCH

www.nibelungen-kurier.de

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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MIETANGEOTE

Großzügige 
4-Zimmer-Wohnung

mit ca. 120 m² Wohnfläche 
im 1. OG in einem 

gepflegten Zweifamilienhaus in 
Worms-Weinsheim

zu vermieten.
Die Wohnung verfügt über 

zwei Schlafzimmer, ein separates 
Wohnzimmer und ein separates 
Esszimmer sowie eine Küche 

inkl. Elektrogeräten. KM € 1.500,–
Bei Interesse und für weitere 
Informationen gerne melden 

unter Telefon
(01 76) 31 24 93 08
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Nachmieter 2 ZKBBABK, 
PP ab 1.11.2026 gesucht.

DG 50m² 67549 WO, jetzige WM 597€
Neue Gastherme. Übernahmewunsch 

Küche/Elektro 3,60m, VHB
Telefon (0 62 41) 4 96 07 47

ab 18 Uhr erreichbar / AB jederzeit
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AN- UND VERKÄUFE

Kaufe Trödelware,
Haushaltsauflösungen, 

Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, 

Münzen, Uhren Zahngold, 
Schmuck aller Art, 

Porzellan, Silberbesteck, 
Musikinstrumente, 

Briefmarken, Elektrogeräte, 
Puppen uvm. 

Telefon 01788537374
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WOHNMOBIL/CARAVAN
Wir kaufen Wohnmobile

+ Wohnwagen.
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23

_0
1m

KFZ-MARKT

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch nach Unfall & ohne TÜV!

(0 62 58) 37 73
(01 74) 2 02 77 29

26_01m

Autopark
Gernsheim

Für die

Ausgabe am Samstag 3. Oktober 2026
ist der Anzeigen- & Redaktionsschluss bereits am 

Mittwoch, 30. September 2026, 13 Uhr
Für dringende Traueranzeigen: 

Donnerstag, 1. Oktober 2026, 10 Uhr

Bitte beachten Sie unseren geänderten 
Anzeigen- & Redaktionsschluss-Termin!

26
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3.
Oktober

FEIERTAGFür die Auslieferung des Nibelungen 
Kuriers an die Zeitungszusteller
suchen wir einen Fahrer
mit eigenem Fahrzeug (Transporter)
auf geringfügiger Basis / Minĳob.

Kilometer werden gezahlt. Wenn Sie körperlich belastbar sind 
und Freitag nachts, 4 bis 5 Stunden von ca. 22 bis 3 Uhr
Zeit haben, bewerben Sie sich telefonisch unter:

0172 979 63 23
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Mann handwerklich 
begabt

sucht Arbeit, stundenweise.
Telefon (01 73) 2 14 33 95

Mann handwerklich 
begabt

sucht Arbeit, stundenweise.
Telefon (01 73) 2 14 33 95
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Mittwoch, 23. September 2026

Kirchliche 
Nachrichten

Kath. Pfarrei St. Nikolaus 
Worms-Wonnegau
Sa., 26. September, 18 Uhr:
Vorabendmesse (St. Martinus, 
Offstein) 
So., 27. September, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier zum Patrozinium 
(St. Mauritius, Hohen-Sülzen); 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier zum 
Gelobten Tag, anschließend 
Prozession (St. Martinus, 
Wiesoppenheim)
Mo., 28. September, 15 Uhr:
Ökumenischer Bibelkreis 
(Pfarrheim St. Josef, Horchheim)

Ev. Petrusgemeinde 
Südlicher Wonnegau
Sa., 26. September, 11 Uhr:
Kinderkirche (Monsheim)
So., 27. September, 9 Uhr:
Gottesdienst (Wiesoppenheim); 
10 Uhr: Gottesdienst (Dalsheim); 
10 Uhr: Gottesdienst (Gustav-
Adolf-Kirche Horchheim); 
10 Uhr: Gottesdienst (Monsheim); 
11 Uhr: Familiengottesdienst 
(Heppenheim); 16.30 Uhr: Gottes-
dienst (Mörstadt); 18 Uhr: Taizé-
Andacht (Gustav-Adolf-Kirche 
Horchheim)
Am Sonntag, dem 25. Oktober, 
10 Uhr, soll mit allen Jubiläums-
konfirmanden silberne, goldene, 
eiserne und diamantene Konfir-
mation in der Gustav-Adolf-Kirche 
mit einem festlichen Gottesdienst 
inklusive Abendmahl und Musik 
feiern. Anmeldung unter Telefon 
06241/33209.

Ev. Gesamtkirchengemeinde 
in den Weinbergen Worms
So., 27. September, 10 Uhr:
Gottesdienst (Kirche Herrnsheim); 
10 Uhr: Gottesdienst zu Erntedank 
und Konfi-Projekt „5000 Brote“ 
(Kirche Pfeddersheim); 
10.15 Uhr: Familienkirche (Kirche 
Hochheim); 11 Uhr: Erntedank-
Gottesdienst mit Kindermusical 
„Einladung zur Hochzeit“ des 
Posaunenchors und der Katharina-
von-Bora-Kita (Kirche Pfiffligheim) 
anschließend Mittagessen
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Velux-Experte

WWW.DACHBAUBOSSERT.COM

Tel: 06247 / 9079749 Mobil: 0179 / 9002731

Uferstraße 47 - 67551 Worms

info@graber-bedachung.de - www.graber-bedachung.de

Unsere Leistungen

Steil-/Flachdach – Dachfenster/Wohndachfenster
Dachreparatur – Spenglerarbeiten – Kaminverkleidung

Fassadenverkleidung – Dachsanierung
Dach-Neueindeckung – Balkon-/Terrassensanierung
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WEINORDEN PFEDDERSHEIM: Expertenvortrag mit 
ausgewählten Weinen und Drei-Gänge-Menü am 10. Oktober

„Mit Wein Staat machen“

GV 1845 PFEDDERSHEIM: Chorprojekt „Come Together“ 
präsentiert sich am 8. November in der Heilig-Kreuz-Kirche

Vielfältiges Konzert mit 
unterschiedlichen Facetten

Am Samstag, dem 10. Oktober, 
lädt der Weinorden Pfedders-
heim um 18 Uhr zu Einblicken in 
die Geschichte des Weins im po-
litischen Kontext mit Prof. Dr. 
Knut Bergmann, Autor des Bu-
ches „Mit Wein Staat machen“, 
ins Sängerheim, Berliner Straße 
48, 67551 Worms, ein. Der Refe-

rent des Abends ist tätig am Insti-
tut der Deutschen Wirtschaft 
(IW) sowie an der Universität 
Bonn. Anhand historischer Bei-
spiele beleuchtet er, wie Wein bei 
Staatsbanketten und diplomati-
schen Empfängen als Instrument 
der Repräsentation, Weindiplo-
matie und politischen Kultur 
eingesetzt wurde.

Passend dazu stellt Dr. Manue-
la A. E. Schäfer, Kultur- und 
Weinbotschafterin Rheinhessen 
und Anerkannte Beraterin für 
Deutschen Wein, sieben ausge-
wählte Weine einschließlich ei-
nem Begrüßungssekt von Wein-
gütern aus dem Buch vor. So ver-
binden sich Geschichte, Kultur 
und Genuss auf besondere Wei-
se. Außerdem wird ein Drei-Gän-
ge-Menü serviert. 

Weitere Details über Kosten 
und Anmeldung bei Dr. Manuela 
Schäfer per E-Mail an manuela.
schaefer@kwb-rheinhessen.de

Im August startete im Kreativ-
werk des GV 1845 Pfeddersheim 
das Chorprojekt „Come To-
gether“.

 Inzwischen ist daraus ein be-
eindruckender Projektchor mit 
rund 90 Sängerinnen und Sän-
gern geworden. 

Das Ergebnis wird am Sonn-
tag, dem 8. November, um 19.30 
Uhr, in der Heilig-Kreuz-Kirche 
in Horchheim präsentiert. Ge-

meinsam mit den „Happy Voi-
ces“ des GV Pfeddersheim, den 
„Modern Melody“ aus Wiesop-
penheim und dem Katholischen 
Kirchenmusikverein Pfedders-
heim erwartet Besucherinnen 
und Besucher ein buntes und 
vielfältiges Konzert mit unter-
schiedlichen musikalischen 
Facetten. 

Der Eintritt ist frei. Über eine 
Spende freuen sich die Vereine.

Knut Bergmann ist deutscher Politikwissenschaftler, Publizist und Honorar-
professor[2], der hauptberuflich als Leiter Kommunikation und Hauptstadtbü-
ro für das Institut der deutschen Wirtschaft arbeitet. 

Foto: Institut der deutschen Wirtschaft
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